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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Kartu-
schenpresse mit einem Betätigungsgehäuse (1), das ei-
ne Handhabe (2) aufweist, deren Bewegung relativ gegen-
über dem Betätigungsgehäuse (1) in einer Betätigungsrich-
tung eine Verlagerung einer im Betätigungsgehäuse (1) ver-
schieblich gelagerten Druckstange (4) in einer Druckrichtung
zur Folge hat, und mit einer Aufnahmeeinrichtung (10) zur
Aufnahme einer durch die Verlagerung der Druckstange (4)
aus einem Schlauch oder einer Kartusche ausdrückbaren
pastösen Masse (29), wobei die Aufnahmeeinrichtung (10)
drehbar am Betätigungsgehäuse (1) befestigt ist, wozu ein
eine Öffnung (12) zum Durchtritt der Druckstange (4) auf-
weisender Befestigungssockel (11) in eine Befestigungsöff-
nung (13) hineinragt und dort mit einem Formschlussbefesti-
gungsmittel axial bezogen auf die Druckstange (4) gefesselt
ist. Erfindungsgemäß ist das Formschlussmittel von einem
in einen Radialschacht (14) eingeschobenen Fesselungs-
schieber (15) gebildet, der mit einer Fesselungsflanke (17)
in eine Ringnut (16) des Befestigungssockels (11) eingreift.



DE 10 2017 100 627 A1    2018.07.19

2/23

Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartuschenpres-
se mit einem Betätigungsgehäuse, das eine Hand-
habe aufweist, deren Bewegung relativ gegenüber
dem Betätigungsgehäuse in einer Betätigungsrich-
tung eine Verlagerung einer im Betätigungsgehäu-
se verschieblich gelagerten Druckstange in einer
Druckrichtung zur Folge hat, und mit einer Aufnah-
meeinrichtung zur Aufnahme einer durch die Verla-
gerung der Druckstange aus einem Schlauch oder
einer Kartusche ausdrückbaren pastösen Masse,
wobei die Aufnahmeeinrichtung drehbar am Betäti-
gungsgehäuse befestigt ist, wozu ein eine Öffnung
zum Durchtritt der Druckstange aufweisender Befes-
tigungssockel in eine Befestigungsöffnung hineinragt
und dort mit einem Formschlussbefestigungsmittel
axial bezogen auf die Druckstange gefesselt ist.

[0002] Die Erfindung betrifft darüber hinaus eine
Kartuschenpresse mit einem Betätigungsgehäuse,
das eine Handhabe aufweist, deren Bewegung ge-
genüber dem Betätigungsgehäuse in eine Betäti-
gungsrichtung eine Verlagerung einer Druckstange in
eine Druckrichtung zur Folge hat, mit einer Aufnah-
meeinrichtung zur Aufnahme einer durch die Verla-
gerung der Druckstange aus einem Schlauch oder ei-
ner Kartusche ausdrückbaren pastösen Masse und
mit einem auf einer ersten Seite der Druckstan-
ge am Betätigungsgehäuse angeordneten Lösehebel
zum Zusammenwirken mit einem Rückdrücksperr-
glied, und mit einem Umschalter, der von einer ers-
ten Schaltstellung, in der das Rückdrücksperrglied ei-
ne Wirkstellung zur Druckstange einnimmt, in eine
zweite Schaltstellung bringbar ist, in der das Rück-
drücksperrglied eine Außerwirkstellung zur Druck-
stange einnimmt.

Stand der Technik

[0003] Eine betreffend einen ersten Aspekt der Erfin-
dung gattungsgemäße Kartuschenpresse beschreibt
die US 5,887,765. Die Kartuschenpresse besitzt ein
Betätigungsgehäuse mit einer am Betätigungsgehäu-
se schwenkbar angelenkten Handhabe, die gegen-
über einem Handgriff verschwenkbar ist. Die Hand-
habe greift an einem Mitnahmeglied an, welches
sich mit einer Druckstange verklemmt, so dass die
Druckstange schrittweise in einer Druckrichtung ver-
lagert werden kann, welches sich mit einer Druck-
stange verklemmt, so dass die Druckstange schritt-
weise in einer Druckrichtung verlagert werden kann.
Ein Gewindestück mit einer Öffnung zum Durchtritt
der Druckstange ist mit seinem Außengewinde in
ein Innengewinde des Betätigungsgehäuses einge-
schraubt, um formschlüssig eine Aufnahmeeinrich-
tung in Form einer Wanne zur Aufnahme einer Kartu-
sche mit dem Betätigungsgehäuse zu verbinden. Die

Aufnahmeeinrichtung kann eine Kartusche mit einer
pastösen Masse aufnehmen, die durch Verlagerung
der Druckstange ausgedrückt wird.

[0004] Die US 5,431, 654 beschreibt eine Kartu-
schenausdrückvorrichtung, bei der das Betätigungs-
gehäuse eine Bogennut aufweist, in die ein radi-
al nach außen ragender Kragen der Aufnahmeein-
richtung eingesetzt werden kann, um hierdurch die
Aufnahmeeinrichtung formschlüssig und drehbar mit
dem Betätigungsgehäuse zu verbinden.

[0005] Aus der EP 1 651 545 ist eine Kartuschen-
presse vorbekannt, bei der ein Befestigungssockel
am Betätigungsgehäuse sitzt, auf den in Radialrich-
tung ein Anschlussprofil in Form einen Bogenring-
nut eine Aufnahmeeinrichtung aufgeschoben werden
kann. Die Druckstange sichert die Befestigung der
Aufnahmeeinrichtung am Betätigungsgehäuse.

[0006] Die DE 10 2014 116 514 beschreibt eine
Kartuschenpresse eines zweiten Aspekts der Erfin-
dung, bei der ein Umschalter vorgesehen ist, mit dem
ein Rückdrücksperrglied zwischen einer Wirkstellung
und einer Außerwirkstellung gebracht werden kann.

[0007] Die DE 10 2014 105 935 A1 beschreibt ei-
ne Kartuschenpresse, bei der der Winkel zwischen
der Handhabe und einem Handgriff verstellt werden
kann. Dies erfolgt mit einer verstellbaren Exzenter-
buchse.

Zusammenfassung der Erfindung

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Maßnahmen anzugeben, mit denen eine Kartuschen-
presse gebrauchsvorteilhaft weitergebildet wird.

[0009] Gelöst wird die Aufgabe durch die in den An-
sprüchen angegebene Erfindung. Die Unteransprü-
che stellen nicht nur vorteilhafte Weiterbildungen der
in den nebengeordneten Ansprüchen angegebenen
Erfindung, sondern auch eigenständige Lösungen
der Aufgabe dar.

[0010] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung
wird das Formschlussmittel, mit dem die Aufnah-
meeinrichtung am Betätigungsgehäuse gefesselt ist,
weitergebildet. Ein Befestigungssockel greift in ei-
ne Befestigungsöffnung ein. Die Befestigungsöffnung
mündet in einen Radialschacht, der sich in Radial-
richtung bezogen auf die Erstreckungsrichtung der
Druckstange erstreckt. In den Radialschacht kann ein
Fesselungsschieber eingeschoben werden, der eine
Fesselungsflanke aufweist. In einer Formschlussstel-
lung greift die Fesselungsflanke in eine Ringnut des
Befestigungssockels. Der Befestigungssockel ist in
der Befestigungsöffnung drehbar, so dass die Auf-
nahmeeinrichtung um die von der Druckstange gebil-
deten Achse gedreht werden kann. Bevorzugt wird
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der Befestigungssockel von der Aufnahmeeinrich-
tung ausgebildet und ist insbesondere materialein-
heitlich mit einem Endstück der Aufnahmeeinrich-
tung verbunden. Der Radialschacht besitzt zwei par-
allel zueinander verlaufende Wände, deren Abstand
bevorzugt der Materialstärke des Fesselungsschie-
bers entspricht. Beide Wände des Radialschachtes
können eine Öffnung aufweisen. Die beiden Öffnun-
gen können miteinander fluchten. Der Befestigungs-
sockel kann in beiden Öffnungen stecken. Die Ring-
nut erstreckt sich dann im Bereich des Radialschach-
tes. Der Radialschacht wird bevorzugt vom Betä-
tigungsgehäuse ausgebildet und besitzt eine Mün-
dung, die zu einer ersten Seite des Betätigungsge-
häuses weist. Auf dieser ersten Seite ist die Hand-
habe oder ist ein Lösehebel angeordnet. Der Löse-
hebel kann sich vor der Mündung des Radialschach-
tes erstrecken, so dass ein Hineinschieben des Fes-
selungsschiebers in den Radialschacht nur bei zu-
rückgeschwenktem Lösehebel möglich ist. Die Fes-
selungsflanke des Fesselungsschiebers wird bevor-
zugt von dem Rand eines U-förmigen Einschnitts in
den bevorzugt aus Stahl, Druckguss oder einem ähn-
lichen Material gefertigten Fesselungsschieber aus-
gebildet. In einer bevorzugten Weiterbildung wird der
Befestigungssockel in Achsrichtung der Druckstan-
ge von einer Feder federkraftbeaufschlagt. Beim Hin-
einstecken des Befestigungssockels in die Befesti-
gungsöffnung muss diese Druckfeder gespannt wer-
den. Bei der Druckfeder kann es sich um eine ei-
nem Rückdrücksperrglied zugeordnete Druckfeder
handeln, die sich auf einer Stirnfläche des Befesti-
gungssockels abstützt und die von der Druckstange
durchgriffen ist. Ein Ende der Feder kann in einer
Mulde der Stirnfläche des Befestigungssockels an-
geordnet sein. Das andere Ende kann sich an dem
von einer Stahlplatte gebildeten Rückdrücksperrglied
abstützen. Eine das Endstück ausbildende Endkap-
pe, von der bevorzugt der Befestigungssockel ent-
springt, kann eine Stirnwand ausbilden, die berüh-
rend an einer Stirnwand des Betätigungsgehäuses
anliegt. Die Aufnahmeeinrichtung kann einen Auf-
nahmekörper aufweisen, der als Rohr oder als Wan-
ne ausgebildet ist. In dem Rohr bzw. der Wanne
ist ein am Ende der Druckstange befestigter Druck-
teller verschieblich, mit dem ein die pastöse Masse
aufweisender Schlauch oder ein Kolben einer Kartu-
sche derart verlagert wird, dass die pastöse Masse
durch eine Öffnung eines Kopfstücks, welches dem
Endstück gegenüberliegt, herausgedrückt wird. Dies
erfolgt bevorzugt durch eine Tülle. Die beiden sich
gegenüberliegenden Öffnungen eines rohrförmigen
Aufnahmekörpers sind bevorzugt vom Endstück bzw.
Kopfstück verschlossen. Das Kopfstück und das End-
stück sind über Formschlussmittel mit dem Aufnah-
mekörper verbunden. Es kann sich um einen Bajo-
nettverschluss oder um ein Gewinde handeln.

[0011] Ein zweiter Aspekt der Erfindung betrifft ei-
ne Weiterbildung eines Umschalters, der von einer

ersten Schaltstellung, in der ein Rückdrücksperrglied
eine Wirkstellung auf die Druckstange einnimmt, in
eine zweite Schaltstellung bringbar ist, in der das
Rückdrücksperrglied eine Außerwirkstellung gegen-
über der Druckstange einnimmt. In beiden Stellun-
gen kann die Druckstange durch eine schrittweise
Betätigung der Handhabe in Druckrichtung verscho-
ben werden. In der Wirkstellung verhindert das Rück-
drücksperrglied eine Rückverlagerung der Druck-
stange. Erst wenn das Rückdrücksperrglied durch
das Verschwenken eines Lösehebels verlagert wird,
kann die Druckstange entgegen der Druckrichtung
verschoben werden. In der Außerwirkstellung kann
die Druckstange auch ohne eine Betätigung des Lö-
sehebels zurückverlagert werden. Die Außerwirkstel-
lung ist insbesondere dann von gebrauchsvorteilhaf-
ter Bedeutung, wenn die pastöse Masse beim Aus-
drücken komprimiert wird und die Kompression der
pastösen Masse zu einem Nachtropfen führen kann.
In der Außerwirkstellung kann sich die pastöse Mas-
se nach Beendigung einer Betätigung der Handhabe
wieder entspannen.

[0012] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der
Umschalter bezogen auf die Druckstange auf der ge-
genüberliegenden Seite des Lösehebels liegt. Der
Lösehebel kann einen Fortsatz aufweisen, der auf
einer ersten Seite das bevorzugt von einer Platte
ausgebildete Rückdrücksperrglied beaufschlagt. Auf
der zweiten Seite, die der ersten Seite gegenüber-
liegt, greift ein Abschnitt des Umschalters an dem
Rückdrücksperrglied an. Der Abschnitt ist ein Fort-
satz oder ein Exzenterabschnitt und bildet einen ra-
dial von der Schwenkachse des Umschalters abra-
genden Vorsprung aus. Der Abschnitt liegt bevorzugt
in der Wirkstellung am Rückdrücksperrglied an. Das
Rückdrücksperrglied besitzt bevorzugt zwei vonein-
ander wegweisende Breitseitenflächen. Eine der bei-
den Breitseitenflächen weist in Druckrichtung. An der
davon wegweisenden Breitseitenfläche greifen der
Abschnitt des Umschalters und der exzentrische Vor-
sprung des Lösehebels an, wobei sich das Rück-
drücksperrglied von der Kraft einer Feder beauf-
schlagt am Lösehebel und am Umschalter abstützt
und sich im Wesentlichen in einer Ebene quer zur
Achse der Druckstange erstreckt.

[0013] Es ist ferner eine Griffweitenverstellung vor-
gesehen. Hierzu sitzt auf einer Schwenkachse, um
die die Handhabe verschwenkbar ist, eine Exzenter-
hülse, die in Lageröffnungen des Betätigungsgehäu-
ses gelagert ist. Die Exzenterhülse kann mittels eines
Umstellhebels verdreht werden, um so den Winkel
zwischen Handhabe und Handgriff zu verändern. Die
Handhabe besitzt einen in das Betätigungsgehäuse
hineinragenden Antriebsarm, der an zumindest ei-
nem Mitnahmeglied angreift, welches eine Mitnah-
mestellung gegenüber der Druckstange einnehmen
kann, um so die Druckstange durch eine Schwenkbe-
tätigung der Handhabe schrittweise in Druckrichtung
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zu verlagern. Es ist eine Rückstellfeder vorgesehen,
die das Mitnahmeglied wieder in die Ausgangspositi-
on zurückverlagert. Beim Verdrehen der Exzenterhül-
se verlagert sich die Schwenkachse der Handhabe.
Die gesamte Handhabe verschwenkt dabei um den
Anlagepunkt des Antriebsarms am Mitnahmeglied.

[0014] Die Aufnahmeeinrichtung besteht bevorzugt
aus einem Aufnahmekörper, der insbesondere die
Form eines beidseitig offenen Rohres aufweist. Ein
Ende des Aufnahmekörpers steckt in einer Auf-
nahmeöffnung eines Endstücks.

[0015] Das Endstück besitzt einen Hülsenabschnitt,
in den ein erstes Ende des Aufnahmekörpers einge-
steckt ist. Es ist eine axiale Fesselung des Aufnah-
mekörpers am Endstück vorgesehen. Auf der dem
Endstück gegenüberliegenden Seite steckt ein zwei-
tes Ende des Aufnahmekörpers in einer Aufnahme-
öffnung eines Kopfstücks, welches eine Öffnung auf-
weist, zum Hindurchtreten der pastösen Masse. Die
Öffnung kann insbesondere eine Tülle aufnehmen.
Das Kopfstück besitzt einen Hülsenabschnitt, in den
das Ende des Aufnahmekörpers eingesteckt ist. Der
Hülsenabschnitt des Endstücks und der Hülsenab-
schnitt des Kopfstücks sind jeweils über eine ba-
jonettartige Verbindung lösbar mit dem Aufnahme-
körper verbunden. Zur axialen Fesselung des Kopf-
stücks bzw. des Endstücks an den Aufnahmekörper
muss das Kopfstück bzw. das Endstück nach dem
Einstecken des Endes des Aufnahmekörpers in den
Hülsenabschnitt um einen Drehwinkel verdreht wer-
den, so dass Fesselungsmittel zur axialen Fesse-
lung in Achsrichtung hintereinander treten. Zur Siche-
rung der Drehstellung, in der das Endstück bzw. das
Kopfstück axial an den Aufnahmekörper gefesselt ist,
sind Rastmittel vorgesehen. Es sind insbesondere
Rastvorsprünge vorgesehen, die mit Gegenrastvor-
sprüngen zusammenwirken. Die Gegenrastvorsprün-
ge bilden bevorzugt Rastausnehmungen aus, in die
die Rastvorsprünge eingreifen können. Die Rastvor-
sprünge können vom Aufnahmekörper und die Ge-
genrastvorsprünge bzw. Rastausnehmungen können
von den Hülsenabschnitten gebildet sein. Es ist ins-
besondere vorgesehen, dass die Rastmittel Rast-
wülste ausbilden, die in Rastnuten eingreifen, wo-
bei bevorzugt der Aufnahmekörper radial nach au-
ßen weisende Rastwülste ausbildet und die Hülsen-
abschnitte radial einwärts gerichtete Rastnuten aus-
bilden. Um die Rastverbindung zu lösen, muss je-
weils ein Drehmoment auf den Hülsenabschnitt auf-
gebracht werden. Gemäß einem Aspekt der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die beiden Rastverbin-
dungen derart ausgebildet sind, dass zum Lösen
des Kopfstücks vom Aufnahmekörper ein geringeres
Drehmoment aufgebracht werden muss, als zum Lö-
sen des Aufnahmekörpers vom Endstück. Hierzu ist
insbesondere vorgesehen, dass bei der Rastverbin-
dung zwischen Endstück und Aufnahmekörper eine
größere Vielzahl von Rastwülsten in Rastvertiefun-

gen eingreifen als bei der Rastverbindung zwischen
Kopfstück und Aufnahmekörper.

Figurenliste

[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand beigefügter Zeichnungen erläu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer Kar-
tuschenpresse in einer perspektivischen Dar-
stellung, wobei ein Umschalter 6 eine zwei-
te Schaltstellung einnimmt, in der ein Rück-
drücksperrglied sich in einer Außerwirkstellung
befindet,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch die in Fig. 1 dar-
gestellte Kartuschenpresse, jedoch mit in eine
erste Schaltstellung verlagertem Umschalter 6,

Fig. 3 vergrößert den Ausschnitt III in Fig. 2,

Fig. 4 den Schnitt gemäß der Linie IV-IV in Fig. 3
durch einen Fesselungsschieber 15,

Fig. 5 eine Darstellung gemäß Fig. 3, jedoch mit
einem aus einer Raststellung gebrachten Vor-
sprung 19',

Fig. 6 eine Darstellung gemäß Fig. 4, jedoch mit
teilweise aus einer Formschlusseingriffsstellung
herausgezogenem Fesselungsschieber 15,

Fig. 7 eine Explosionsdarstellung einiger Ele-
mente einer Kartuschenpresse,

Fig. 8 vergrößert einen am Ende einer Druck-
stange 4 angeordneten Druckteller 27, der einen
Druckstempel 28 hält,

Fig. 9 perspektivisch die in der Fig. 8 dargestell-
ten Elemente in einer Einzeldarstellung,

Fig. 10 ein zweites Ausführungsbeispiel, bei
dem das Betätigungsgehäuse 1 mit einer anders
gestalteten Aufnahmeeinrichtung 10 verbunden
ist, in einer zweiten perspektivischen Darstel-
lung,

Fig. 11 eine Schnittdarstellung des zweiten Aus-
führungsbeispiels ähnlich der Fig. 2, jedoch mit
einem Umschalter 6, der seine zweite Schaltstel-
lung einnimmt,

Fig. 12 einen Schnitt gemäß der Linie XII - XII
in Fig. 2,

Fig. 12a vergrößert den Ausschnitt XIIa in
Fig. 12,

Fig. 13 den Schnitt gemäß der Linie XIII - XIII in
Fig. 2, und

Fig. 13a vergrößert den Ausschnitt XIIIa in
Fig. 13.
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Beschreibung der Ausführungsformen

[0017] Die in den Zeichnungen dargestellten Kartu-
schenpressen besitzen ein Betätigungsgehäuse 1,
welches aus Kunststoff oder einem anderen Materi-
al, wie bspw. Metall, gefertigt ist und an welchem um
eine Schwenkachse 35 eine Handhabe 2 in Richtung
auf einen Handgriff 3 ebenfalls schwenkbar ein Lö-
sehebel 5 angelenkt sind. Eine Druckstange 4 ist in
Richtung ihrer Achserstreckung verschieblich im Be-
tätigungsgehäuse 1 gelagert. Auf dem rückwärtigen
Ende der Druckstange 4 sitzen ein Handgriff und ei-
ne Anschlagfeder. Auf dem druckseitigen Ende der
Druckstange 4 ist ein Druckteller 27 befestigt. Hier-
zu kann das Ende der Druckstange 4 eine Umfangs-
nut aufweisen, in der ein Sicherungsring eingesetzt
ist. Es ist aber auch vorgesehen, dass ein Gewinde
der Druckstange 4 in ein Gewinde des Drucktellers
27 eingreift. Der Rand 27' des Drucktellers 27 greift in
eine Bogennut 36 eines Druckstempels 28 ein (siehe
Fig. 8 und Fig. 9).

[0018] Die Schwenkachse 35 steckt in einer Ex-
zenterbuchse 34, die in einer Lagerhöhlung des Ge-
häuses gelagert ist. Mittels eines an der Exzenter-
buchse 34 befestigten Umstellhebels 33 lässt sich die
Exzenterbuchse 34 verdrehen, um dadurch den Win-
kel zu verändern, den die Handhabe 2 gegenüber
dem Handgriff 3 einnimmt.

[0019] Die Handhabe 2 ist im Wesentlichen ein zwei-
armiger Hebel mit einem langen Hebelarm, der von
den Fingern einer Hand eines Benutzers umgriffen
werden kann, und einem kurzen Hebelarm, der an ei-
nem aus zwei Stahlplatten bestehenden Mitnahme-
glied 8 angreift. Wenn der kurze Hebelarm das Mit-
nahmeglied 8 kraftbeaufschlagt, wird das Mitnahme-
glied 8 verkippt. Die Druckstange 4 durchgreift eine
Öffnung des Mitnahmeglieds 8, so dass sich das Mit-
nahmeglied 8 bei einem Verkippen gegenüber der
Druckstange 4 verkantet. Eine Verlagerung des Mit-
nahmeglieds 8 durch das Verschwenken der Hand-
habe 2 hat somit eine Linearverlagerung der Druck-
stange 4 in Druckrichtung zur Folge, in welcher sich
der Druckteller 27 innerhalb der Aufnahmeeinrich-
tung 10 in Richtung auf eine Tülle 30 verlagert.

[0020] Wird nach einem Verschwenken die Handha-
be 2 wieder losgelassen, so wird die Handhabe 2 von
einer Schenkelfeder in die Ausgangsstellung zurück-
geschwenkt. Das Mitnahmeglied 8 wird mittels einer
Feder 7 in die Ausgangsstellung gebracht.

[0021] Der Lösehebel 5 besitzt ebenfalls einen ers-
ten, längeren Arm, der von einem Finger der Hand
eines Benutzers umgriffen werden kann, und einen
kurzen Hebelarm, der einen exzentrischen Fortsatz
ausbildet, der an einem Rückdrücksperrglied 9 an-
greift. Beim Rückdrücksperrglied 9 kann es sich um
eine Stahlplatte handeln, die eine Öffnung aufweist,

durch die die Druckstange 4 hindurchtritt. Nimmt das
Rückdrücksperrglied 9 eine Verkipptstellung gegen-
über der Druckstange 4 ein, so kann die Druckstange
4 nur in Druckrichtung verlagert werden. Nimmt das
Rückdrücksperrglied 9 hingegen keine Verkipptstel-
lung ein, so kann die Druckstange 4 axial in beiden
Richtungen gegenüber dem Rückdrücksperrglied 9
verlagert werden.

[0022] Das Betätigungsgehäuse 1 besitzt eine ers-
te Seite, auf der der Lösehebel 5 und die Handhabe
2 sowie der Handgriff 3 angeordnet sind. Dieser ers-
ten Seite liegt eine zweite Seite gegenüber. Zwischen
den beiden Seiten erstreckt sich die Druckstange 4
und befindet sich das Rückdrücksperrglied 9. Von
der zweiten Seite des Betätigungsgehäuses 1 ragt
ein Betätigungsabschnitt eines Umschalters 6 her-
aus. Der Umschalter 6 kann von einer ersten Schalt-
stellung, die in der Fig. 2 dargestellt ist, in eine zwei-
te Schaltstellung gebracht werden, die in der Fig. 11
dargestellt ist. In der ersten Schaltstellung nimmt das
Rückdrücksperrglied 9 eine Wirkstellung ein. In die-
ser Stellung kann die Druckstange 4 nur durch Betä-
tigen des Lösehebels 5 entgegen der Druckrichtung
verlagert werden. In der Wirkstellung greift ein ex-
zentrisch von einer Schwenkachse des Umschalters
6 abragender Exzenterabschnitt 31 an einem Rand-
abschnitt des Rückdrücksperrglieds 9 an. Das Rück-
drücksperrglied 9 wird dadurch auf seiner dem Lö-
sehebel 5 gegenüberliegenden Seite in Achsrichtung
gefesselt. Der Exzenterabschnitt 31 drückt den dorti-
gen Rand des Rückdrücksperrgliedes 9 gegen eine
Gehäusewand des Betätigungsgehäuses 1.

[0023] Eine Feder 22 beaufschlagt das Rück-
drücksperrglied 9 derart, dass es eine Verkipptstel-
lung einnimmt, so dass sich die Druckstange 4 in
der Öffnung des Rückdrücksperrglieds 9 verkantet.
Wird der Lösehebel 5 verschwenkt, so wird das Rück-
drücksperrglied 9 gegen die Kraft der Feder 22 aus
der Verkipptlage gebracht.

[0024] Das Rückdrücksperrglied 9 wird auch aus der
Verkipptlage gebracht, wenn der Umschalter 6 von
der in Fig. 2 dargestellten ersten Schaltstellung in die
in Fig. 11 dargestellte zweite Schaltstellung gebracht
wird. Dann stützt sich das von der Feder 22 beauf-
schlagte Rückdrücksperrglied 9 derart an einem Ab-
schnitt des Umschalters 6 und am Lösehebel 5 ab,
dass die Druckstange 4 frei durch die Öffnung des
Rückdrücksperrglieds 9 bewegt werden kann.

[0025] Das Rückdrücksperrglied 9 kann somit zwei
verschiedene Außerwirkstellungen einnehmen, in de-
nen das Rückdrücksperrglied 9 jeweils sich in et-
wa quer zur Erstreckungsrichtung der Druckstange 4
erstreckt. In einer ersten Außerwirkstellung wird es
von dem mit Exzenterabschnitt 31 bezeichneten Vor-
sprung des Umschalters 6 und vom kurzen Arm des
Lösehebels 5 bei dessen Betätigung gegen die Ge-
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häusewandung gedrückt. In der zweiten Außerwirk-
stellung befindet sich das Rückdrücksperrglied 9 von
der Gehäusewandung 37 beabstandet und wird von
einem Abschnitt des Umschalters 6 und vom nicht
betätigten Lösehebel 5 in einer Parallellage zur Ge-
häusewandung 37 gehalten.

[0026] Die Aufnahmeeinrichtung 10 ist drehbar mit
dem Betätigungsgehäuse 1 verbunden. Die Dreh-
achse wird von der Druckstange 4 ausgebildet. Die
Druckstange 4 durchgreift in der axialen Mitte eine
Befestigungsöffnung 13 einer Stirnwand 20 des Betä-
tigungsgehäuses 1. Die Befestigungsöffnung 13 hat
einen kreisrunden Grundriss. An die Befestigungsöff-
nung 13 schließt sich ein Radialschacht 14 des Be-
tätigungsgehäuses 1 an. Der Radialschacht 14 er-
streckt sich in Radialrichtung bezogen auf die Druck-
stange 4 und besitzt eine Mündung, die im Bereich
des Betätigungsabschnittes des Lösehebels 5 liegt.

[0027] Die Aufnahmeeinrichtung 10 besitzt einen
Befestigungssockel 11, der einer Stirnwand 21 der
Aufnahmeeinrichtung 10 entspringt. Der Befesti-
gungssockel 11 besitzt eine Stirnfläche 11', die eine
Mulde 23 aufweist, und eine Öffnung 12, durch die
die Druckstange 4 hindurchgeführt ist.

[0028] Der Befestigungssockel 11 wird zur Befesti-
gung der Aufnahmeeinrichtung 10 am Betätigungs-
gehäuse 1 in die Befestigungsöffnung 13 eingesteckt.
Hierzu besitzt der Befestigungssockel 11 einen Au-
ßendurchmesser, der dem Innendurchmesser der
Öffnung 12 entspricht.

[0029] Der Befestigungssockel 11 besitzt eine Um-
fangsringnut 16. Im eingesteckten Zustand befindet
sich die Umfangsringnut 16 im Bereich des Radial-
schachtes 14. Die Stirnwand 20 kann dabei an der
Stirnwand 21 anliegen. Die beiden Stirnwände 20,
21 können aber auch voneinander beabstandet sein.
Der Radialschacht besitzt zwei voneinander beab-
standete Wände, nämlich die Stirnwand 20 und die
dazu parallel verlaufende Wand 38, die eine Öffnung
39 aufweist, in der ein Abschnitt des Befestigungsso-
ckels 11 steckt, wobei die Öffnung 39 mit der Öffnung
13 fluchtet.

[0030] In den Radialschacht 14 wird ein aus Stahl
gefertigter Fesselungsschieber 15 eingeschoben, der
eine U-förmige Aussparung aufweist. Die Ränder der
U-förmigen Aussparung bilden eine Fesselungsflan-
ke 17 aus, die in einer Formschlusseingriffsstellung
in die Ringnut 16 eingreift, so dass dadurch der Be-
festigungssockel 11 axial in der Öffnung 12 gefesselt
und damit die Aufnahmeeinrichtung 10 axial an das
Betätigungsgehäuse 1 gefesselt ist.

[0031] Da der Befestigungssockel 11 drehbar in der
Befestigungsöffnung 13 einliegt, kann die Aufnahme-

einrichtung 10 um einen beliebigen Drehwinkel ge-
genüber dem Betätigungsgehäuse 1 gedreht werden.

[0032] Im Ausführungsbeispiel steckt der Fesse-
lungsschieber 15 derart im Radialschacht 14, dass er
nur mit Hilfe eines Werkzeuges, beispielsweise mit
der Klinge eines Schraubendrehers aus seiner Form-
schlusseingriffsstellung entfernt werden kann. Hierzu
muss ein Rastvorsprung 19' einer Rastzunge 19 aus
einer Hintergriffsstellung gebracht werden. Im Aus-
führungsbeispiel ragt der Rastvorsprung 19' in eine
Rastöffnung 18 des Fesselungsschiebers 15 ein, wo-
bei die Rastöffnung 18 der Fesselungsöffnung 17 ge-
genüberliegt. Die Rastzunge 15 ist aus der Wand 38
freigeschnitten.

[0033] Die Feder 22, die das Rückdrücksperrglied 9
beaufschlagt, und durch welche die Druckstange 4
hindurchgesteckt ist, stützt sich an der Stirnfläche des
Betätigungssockels 11 ab. Sie liegt auf dem Boden
der Mulde 23.

[0034] Bei dem in den Fig. 1 bis Fig. 7 dargestell-
ten Ausführungsbeispiel besitzt die Aufnahmeeinrich-
tung 10 ein Endstück 24, welches formschlüssig, bei-
spielsweise über eine Bajonettverbindung mit einem
rohrförmigen Aufnahmekörper 25 verbunden ist. Das
Endstück 24 verschließt eine Rohröffnung und bildet
die Stirnwand 21 und den von der Stirnwand 21 ab-
ragenden Befestigungssockel 11 materialeinheitlich
aus und ist hierzu bevorzugt als Kunststoffteil ausge-
bildet.

[0035] Die andere Rohröffnung des Aufnahmekör-
pers 25 wird von einem Kopfstück 26 verschlossen,
welches die Tülle 30 tragen kann.

[0036] Bei dem in den Fig. 10 und Fig. 11 dargestell-
ten zweiten Ausführungsbeispiel einer Aufnahmeein-
richtung 10 sitzt das Endstück 24' an einem wan-
nenförmigen Aufnahmekörper 25' zur Aufnahme ei-
ner Kartusche. Das kopfseitige Ende des Aufnahme-
körpers 25' besitzt einen Einschnitt zum Einsetzen
der Tülle 30.

[0037] Die Fig. 12 bis Fig. 13a zeigen die Verbin-
dung des Kopfstückes 26 bzw. des Endstücks 24 je-
weils mit einem Ende des als Rohr ausgebildeten
Aufnahmekörpers 25. Es handelt sich um eine Bajo-
nettverbindung, also eine Steckdrehverbindung. Der
Aufnahmekörper 25 wird in einen Hülsenabschnitt
des Endstücks 24 bzw. des Kopfstücks 26 einge-
steckt. Der Hülsenabschnitt bzw. der Endabschnitt
des Aufnahmekörpers 25 besitzt Fesselungselemen-
te, die nach einer Teildrehung des Endstücks 24 bzw.
Kopfstücks 26 relativ gegenüber dem Aufnahmekör-
per 25 in eine axiale Hintereinanderlage treten, so
dass sie das Endstück 24 bzw. Kopfstück 26 axial
an den Aufnahmekörper 25 fesseln. Um das End-
stück 24 bzw. das Kopfstück 26 in der gefesselten
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Endstellung zu halten, sind Rastmittel vorgesehen,
die in der Drehendstellung zur Erzeugung einer Dreh-
hemmung miteinander wirken. Die Rastmittel besit-
zen insbesondere Rastelemente, die ineinandergrei-
fen. Die Rastelemente können von verzahnten Ab-
schnitten des Kopfstücks 26, des Endstücks 24 und
der beiden Enden des Aufnahmekörpers 25 gebildet
sein.

[0038] Beim Ausführungsbeispiel besitzt die Außen-
wandung des Aufnahmekörpers 25 radial nach au-
ßen weisende Rastwülste 40. In Umfangsrichtung lie-
gen vier Rastwülste nebeneinander. Die Innenwan-
dung des Hülsenabschnitts des Endstücks 24 bzw.
Kopfstücks 26 besitzen Gegenrastelemente, die mit
den Rastelementen zusammenwirken. Die Gegenra-
stelemente werden von Rastnuten 41 bzw. 42 gebil-
det, in die die Rastwülste 40 eintreten. Das Endstück
24 besitzt vier Rastnuten 41. Die Anzahl der Rast-
wülste 40 entspricht hier der Anzahl der Rastnuten
41.

[0039] Das in der Fig. 13 bzw. Fig. 13a dargestell-
te Kopfstück 26 besitzt hingegen eine geringere An-
zahl an Rastnuten 42 als das Endstück 24. Im Aus-
führungsbeispiel sind es zwei Rastnuten 42, in die le-
diglich zwei der Rastwülste 40 eingreifen.

[0040] Die drehhemmende Rastverbindung zwi-
schen Endstück 24 und Aufnahmekörper 25 bzw.
Kopfstück 26 und Aufnahmekörper 25 sind so ge-
wählt, dass zum Lösen des Kopfstücks 26 vom Auf-
nahmekörper 25 ein geringeres Drehmoment erfor-
derlich ist als zum Lösen des Aufnahmekörpers 25
vom Endstück 24. Dies bringt den Vorteil, dass zum
Entfernen des Kopfstücks die Kartuschenpresse am
Handgriff 3 gehalten werden kann und lediglich das
Kopfstück 26 gedreht werden muss. Da die Anzahl
der ineinandergreifenden Rastmittel 42, 40 im Be-
reich des Kopfstücks 26 geringer ist als die Anzahl
der ineinandergreifenden Rastmittel 40, 41 im Be-
reich des Endstücks 24, kann das Kopfstück 26 vom
Aufnahmekörper 25 gelöst werden, ohne dass sich
die Rastverbindung zwischen Endstück 24 und Auf-
nahmekörper 25 löst. Um die Rastverbindung zwi-
schen Aufnahmekörper 25 und Endstück 24 zu lösen,
muss ein höheres Drehmoment aufgebracht werden.

[0041] Der Aufnahmekörper 25 und/oder das End-
stück 24 und das Kopfstück 26 sind aus einem
elastisch verformbaren Werkstoff gefertigt, so dass
durch Aufbringen eines Drehmomentes eine elasti-
sche Verformung erfolgt, bei der die Rastwülste 40,
41 aus den ihnen zugeordneten Rastnuten 42 her-
austreten. Dies erfolgt durch ein Schrägflanken-Ent-
langgleiten, wobei die Schrägflanken von den Rast-
wülsten 40, 41 und den Rastnuten 42 ausgebildet
sind.

[0042] Die vorstehenden Ausführungen dienen der
Erläuterung der von der Anmeldung insgesamt er-
fassten Erfindungen, die den Stand der Technik zu-
mindest durch die folgenden Merkmalskombinatio-
nen jeweils auch eigenständig weiterbilden, wobei
zwei, mehrere oder alle dieser Merkmalskombinatio-
nen auch kombiniert sein können, nämlich:

[0043] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass das Formschlussmittel ein in einen
Radialschacht 14 eingeschobener Fesselungsschie-
ber 15 ist, der mit einer Fesselungsflanke 17 in eine
Ringnut 16 des Befestigungssockels 11 eingreift.

[0044] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Befestigungssockel 11 an der
Aufnahmeeinrichtung 10 sitzt und die Befestigungs-
öffnung 13 sowie der Radialschacht 14 vom Betäti-
gungsgehäuse 1 ausgebildet sind.

[0045] Eine Kartuschenpresse, die gekennzeichnet
ist durch einen in den Radialschacht 14 ragen-
den Rastvorsprung 19' einer Rastzunge 19, der
durch Hintergreifen des Fesselungsschiebers 15 den
Fesselungsschieber 15 in seiner Fesselungsstellung
hält.

[0046] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Fesselungsschieber 15 aus
Stahl gefertigt ist und/oder eine Rastöffnung 18 auf-
weist, in die der Rastvorsprung 19' eingreift, der von
einer Wand des Radialschachtes 14 abragt.

[0047] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Fesselungsschieber 15 von
Hand unlösbar in der Fesselungsstellung gefesselt
ist.

[0048] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Befestigungssockel 11 materi-
aleinheitlich einem insbesondere aus Kunststoff ge-
fertigten Endstück 24, 24' der Aufnahmeeinrichtung
10 entspringt.

[0049] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Befestigungssockel 11 in Axi-
alrichtung von einer dem Betätigungsgehäuse 1 zu-
geordneten Feder 22 beaufschlagt wird, wobei die
Feder 22 insbesondere eine Druckfeder ist, die ein
Rückdrücksperrglied 9 beaufschlagt.

[0050] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Umschalter 6 auf einer zweiten
Seite des Betätigungsgehäuses 1 angeordnet ist, die
bezogen auf die Druckstange 4 der ersten Seite ge-
genüberliegt, und einen Abschnitt, insbesondere ei-
nen Exzenterabschnitt 31 aufweist, der in der Wirk-
stellung am Rückdrücksperrglied 9 anliegt.
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[0051] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Umschalter 6 ein Schwenkhe-
bel ist.

[0052] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass ein Winkel der Handhabe 2 zu ei-
nem Handgriff 3 mittels einer Griffweitenverstellein-
richtung 33, 35 verstellbar ist.

[0053] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass das erste Drehmoment durch erste
ineinandergreifende Rastmittel 40, 41 und das zweite
Drehmoment durch zweite ineinandergreifende Rast-
mittel 40, 42 definiert ist und die beiden Rastmittel 40,
41, 42 derart ausgebildet sind, dass das erste Dreh-
moment kleiner ist als das zweite Drehmoment.

[0054] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Rastmittel Rastwülste 40 auf-
weisen, die in Rastnuten 41, 42 eingreifen.

[0055] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Anzahl der in Rastnuten 42 ein-
greifenden Rastwülste 40 des Kopfstücks 26 kleiner
ist als die Anzahl der in Rastnuten 41 eingreifenden
Rastwülste 40 des Endstücks 24.

[0056] Eine Kartuschenpresse, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Rastnuten 41, 42 und die Rast-
wülste 40 von in Umfangsrichtung an einem Hülsen-
abschnitt des Kopfstücks 26 und des Endstücks 24
sowie den beiden Enden des Aufnahmekörpers 25
angeordneten Zahnstrukturen gebildet sind.

[0057] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich, aber
auch in Kombination untereinander) erfindungswe-
sentlich. In die Offenbarung der Anmeldung wird hier-
mit auch der Offenbarungsinhalt der zugehörigen/
beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu
dem Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Ansprü-
che vorliegender Anmeldung mit aufzunehmen. Die
Unteransprüche charakterisieren mit ihren Merkma-
len eigenständige erfinderische Weiterbildungen des
Standes der Technik, insbesondere um auf Basis die-
ser Ansprüche Teilanmeldungen vorzunehmen.

Bezugszeichenliste

1 Betätigungsgehäuse

2 Handhabe

3 Handgriff

4 Druckstange

5 Lösehebel

6 Umschalter

7 Feder

8 Mitnahmeglied

9 Rückdrücksperrglied

10 Aufnahmeeinrichtung

11 Befestigungssockel

11' Stirnfläche

12 Öffnung

13 Befestigungsöffnung

14 Radialschacht

15 Fesselungsschieber

16 Ringnut

17 Fesselungsflanke

18 Rastöffnung

19 Rastzunge

19' Vorsprung

20 Stirnwand

21 Stirnwand

22 Feder

23 Mulde

24 Endstück

24' Endstück

25 Aufnahmekörper

25' Aufnahmekörper

26 Kopfstück

27 Druckteller

27' Rand

28 Druckstempel

29 pastöse Masse

30 Tülle

31 Exzenterabschnitt

32 Schwenkachse

33 Umstellhebel

34 Exzenterbuchse

35 Schwenkachse

36 Bogennut

37 Gehäusewandung

38 Wand

39 Öffnung

40 Rastwulst

41 Rastnut

42 Rastnut
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Patentansprüche

1.  Kartuschenpresse mit einem Betätigungsgehäu-
se (1), das eine Handhabe (2) aufweist, deren Bewe-
gung relativ gegenüber dem Betätigungsgehäuse (1)
in einer Betätigungsrichtung eine Verlagerung einer
im Betätigungsgehäuse (1) verschieblich gelagerten
Druckstange (4) in einer Druckrichtung zur Folge hat,
und mit einer Aufnahmeeinrichtung (10) zur Aufnah-
me einer durch die Verlagerung der Druckstange (4)
aus einem Schlauch oder einer Kartusche ausdrück-
baren pastösen Masse (29), wobei die Aufnahmeein-
richtung (10) drehbar am Betätigungsgehäuse (1) be-
festigt ist, wozu ein eine Öffnung (12) zum Durch-
tritt der Druckstange (4) aufweisender Befestigungs-
sockel (11) in eine Befestigungsöffnung (13) hinein-
ragt und dort mit einem Formschlussbefestigungs-
mittel axial bezogen auf die Druckstange (4) gefes-
selt ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Form-
schlussmittel ein in einen Radialschacht (14) einge-
schobener Fesselungsschieber (15) ist, der mit einer
Fesselungsflanke (17) in eine Ringnut (16) des Be-
festigungssockels (11) eingreift.

2.   Kartuschenpresse nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Befestigungssockel (11)
an der Aufnahmeeinrichtung (10) sitzt und die Be-
festigungsöffnung (13) sowie der Radialschacht (14)
vom Betätigungsgehäuse (1) ausgebildet sind.

3.  Kartuschenpresse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch einen in den
Radialschacht (14) ragenden Rastvorsprung (19') ei-
ner Rastzunge (19), der durch Hintergreifen des Fes-
selungsschiebers (15) den Fesselungsschieber (15)
in seiner Fesselungsstellung hält.

4.  Kartuschenpresse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fesselungsschieber (15) aus Stahl gefertigt ist und/
oder eine Rastöffnung (18) aufweist, in die der Rast-
vorsprung (19') eingreift, der von einer Wand des Ra-
dialschachtes (14) abragt.

5.  Kartuschenpresse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fesselungsschieber (15) von Hand unlösbar in der
Fesselungsstellung gefesselt ist.

6.    Kartuschenpresse nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Befestigungssockel (11) materialeinheitlich ei-
nem insbesondere aus Kunststoff gefertigten End-
stück (24, 24') der Aufnahmeeinrichtung (10) ent-
springt.

7.  Kartuschenpresse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Befestigungssockel (11) in Axialrichtung von einer
dem Betätigungsgehäuse (1) zugeordneten Feder

(22) beaufschlagt wird, wobei die Feder (22) insbe-
sondere eine Druckfeder ist, die ein Rückdrücksperr-
glied (9) beaufschlagt.

8.    Kartuschenpresse mit einem Betätigungsge-
häuse (1), das eine Handhabe (2) aufweist, deren
Bewegung gegenüber dem Betätigungsgehäuse (1)
in eine Betätigungsrichtung eine Verlagerung einer
Druckstange (4) in eine Druckrichtung zur Folge hat,
mit einer Aufnahmeeinrichtung (10) zur Aufnahme ei-
ner durch die Verlagerung der Druckstange (4) aus
einem Schlauch oder einer Kartusche ausdrückba-
ren pastösen Masse (29) und mit einem auf einer
ersten Seite der Druckstange (4) am Betätigungs-
gehäuse (1) angeordneten Lösehebel (5) zum Zu-
sammenwirken mit einem Rückdrücksperrglied (9),
und mit einem Umschalter (6), der von einer ers-
ten Schaltstellung, in der das Rückdrücksperrglied
(9) eine Wirkstellung zur Druckstange (4) einnimmt,
in eine zweite Schaltstellung bringbar ist, in der das
Rückdrücksperrglied (9) eine Außerwirkstellung zur
Druckstange (4) einnimmt, dadurch gekennzeich-
net, dass der Umschalter (6) auf einer zweiten Seite
des Betätigungsgehäuses (1) angeordnet ist, die be-
zogen auf die Druckstange (4) der ersten Seite ge-
genüberliegt, und einen Abschnitt, insbesondere ei-
nen Exzenterabschnitt (31) aufweist, der in der Wirk-
stellung am Rückdrücksperrglied (9) anliegt.

9.  Kartuschenpresse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Umschalter (6) ein Schwenkhebel ist.

10.   Kartuschenpresse nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Winkel der Handhabe (2) zu einem Handgriff (3)
mittels einer Griffweitenverstelleinrichtung (33, 35)
verstellbar ist.

11.    Kartuschenpresse, bei der ein erstes Ende
eines Aufnahmekörpers (25) zur Aufnahme einer
pastösen Masse durch Aufbringen eines ersten Dreh-
momentes lösbar an einem Endstück (24) befestigt
ist, durch welches Endstück (24) eine Druckstange
(4) hindurchgreift, und bei der ein dem ersten Ende
gegenüberliegendes zweites Ende des Aufnahme-
körpers (25) durch Aufbringen eines zweiten Dreh-
momentes lösbar an einem Kopfstück (26) befestigt
ist, dem eine Öffnung zum Auspressen der pastösen
Masse räumlich zugeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Drehmoment durch erste
ineinandergreifende Rastmittel 40, 41 und das zweite
Drehmoment durch zweite ineinandergreifende Rast-
mittel 40, 42 definiert ist und die beiden Rastmittel 40,
41, 42 derart ausgebildet sind, dass das erste Dreh-
moment kleiner ist als das zweite Drehmoment.

12.    Kartuschenpresse nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastmittel Rast-
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wülste (40) aufweisen, die in Rastnuten (41, 42) ein-
greifen.

13.  Kartuschenpresse nach einem der Ansprüche
11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
zahl der in Rastnuten (42) eingreifenden Rastwülste
(40) des Kopfstücks (26) kleiner ist als die Anzahl der
in Rastnuten (41) eingreifenden Rastwülste (40) des
Endstücks (24).

14.  Kartuschenpresse nach einem der Ansprüche
11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Rast-
nuten (41, 42) und die Rastwülste (40) von in Um-
fangsrichtung an einem Hülsenabschnitt des Kopf-
stücks (26) und des Endstücks (24) sowie den bei-
den Enden des Aufnahmekörpers (25) angeordneten
Zahnstrukturen gebildet sind.

15.  Kartuschenpresse, gekennzeichnet durch ei-
nes oder mehrere der kennzeichnenden Merkmale
eines der vorhergehenden Ansprüche.

Es folgen 12 Seiten Zeichnungen
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